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GRUSSWORT 

Heidelberg, den 31.07.2024 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Freundinnen und Freunde des Instituts, 

 

der traditionelle Jahresbericht aus dem IPR muss in diesem Jahr eine traurige Mitteilung 

an die Spitze stellen: Unser hochverehrter und allseits beliebter Kollege Erik Jayme ist am 

1. Mai 2024, kurz vor seinem 90. Geburtstag, in Baden-Baden verstorben. Erik Jayme hat, 

wie es die im Internet veröffentlichte Geschichte und Chronik des Instituts seit langem 

sagt, „das Institut zu einem Zentrum der Diskussion über Grundsatzfragen des 

Internationalen Privatrechts und der Rechtsvergleichung entwickelt, womit sich Themen 

wie das Verhältnis zwischen kultureller Identität und IPR oder die Frage nach dem Einfluss 

der postmodernen Kultur auf das IPR verbinden“; er hat auch nach seiner Emeritierung im 

Jahr 2002 bis wenige Monate vor seinem Tod weiterhin fast täglich im Institut geforscht, 

publiziert und Studierende mit Vorlesungen zum Internationalen Erb- und Familienrecht 

sowie zum Kunstrecht für diese Rechtsgebiete fasziniert. Er war in jeder Hinsicht ein Mann 

der Kultur und ein kultivierter Mensch. Er begeisterte sich für Sprache, Geschichte, Musik 

und bildende Kunst, verstand Recht als Ausprägung der Kultur und machte immer wieder 

überraschende Funde, sei es als Wissenschaftler oder als Kunstsammler. Seine 

umfassenden, weitgespannten Kenntnisse, seine internationale Ausstrahlung als 

weltweit bekannter und hochdekorierter, in vielen wichtigen Positionen engagierter 

Wissenschaftler, aber mindestens ebenso die täglichen Begegnungen mit ihm, die immer 

von wissenschaftlicher Neugier und vornehmer Liebenswürdigkeit geprägt waren, 

vermissen wir schmerzlich. Das Institut und alle, die ihn kennenlernen durften, werden ihn 

in ihrem Gedächtnis bewahren. 

Die kleine akademisch-persönliche Trauerfeier, die nach dem ergreifenden Gottesdienst 

in der Neuenheimer Jakobuskirche im Innenhof des Instituts stattfand, hat viele von uns 

wieder zusammengeführt. Das Institut zeigte sich als große akademische Familie von Erik 

Jayme, eine Familie, die über den ganzen Globus verstreut ist, aber um ihre 

Zusammengehörigkeit weiß. Nicht nur viele Familienmitglieder aus Deutschland, 

sondern auch solche aus Brasilien, Griechenland, Italien und Japan, um nur einige Länder 

zu nennen, hatten sich nach Heidelberg aufgemacht, und viele mehr hätten kommen 

wollen, wäre ihnen die Reise nicht wegen unüberwindlicher wetterbedingter Umstände 

unmöglich geworden. Das wissenschaftliche Wirken und die Person Erik Jaymes sollen mit 
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einigem Abstand noch in einer großen akademischen Trauerfeier gewürdigt werden, über 

die wir Sie rechtzeitig informieren werden. 

Nach dieser traurigen Nachricht aus dem Alltag des Instituts zu berichten, fällt schwer, ist 

aber auch nicht notwendig, denn die geschätzte Leserschaft kennt das „Innenleben“ des 

Instituts. Dies gilt insbesondere für die Mitglieder unseres Vereins der Freunde und 

Förderer, die diesen Jahresbericht traditionsgemäß anlässlich der Einladung zur 

Mitgliederversammlung des Vereins erhalten und bei denen wir uns für die wohlwollende 

Unterstützung bedanken. Ohne den Verein wäre vieles, was das Leben des Instituts und 

dessen Außenbeziehungen prägt, nicht möglich. Alles, was man als „Repräsentation“ 

verstehen könnte, ist Universität und Land ohnehin suspekt. Dass dies im internationalen, 

aber auch im nationalen Vergleich bisweilen kleinlich wirkt, war schon seit jeher so, was 

die Sache aber nicht besser macht. In Zeiten hoher Inflation werden zudem Literatur und 

Datenbanken teurer, müssen aber auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter besser bezahlt 

werden. Bei gleichbleibenden oder gar sinkenden Mittelzuweisungen aus dem 

Landeshaushalt und erhöhten Abzügen seitens der Zentrale helfen nur Kreativität und das 

Engagement der Freunde und Förderer, um den berechtigten Erwartungen einigermaßen 

gerecht zu werden. Ob und wie uns das gelingt, davon können Sie sich überzeugen, wenn 

Sie bei Gelegenheit wieder einmal vorbeikommen, sei es im Rahmen der 

Mitgliederversammlung unseres Vereins der Freunde und Förderer oder unabhängig von 

dieser. 

 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in der Augustinergasse und stehen Ihnen wie immer 

auf zahlreichen anderen Kommunikationswegen zur Verfügung, sollten Sie weitere 

Informationen wünschen. Wichtige Termine und Kontaktangaben finden Sie im Internet 

weiterhin unter www.ipr.uni-heidelberg.de. 

 

Mit den besten Wünschen verbleiben wir 

 

Ihre 

 

Gez. Christoph A. Kern Gez. Thomas Pfeiffer Gez. Marc-Philippe Weller 

Gez. Burkhard Hess Gez. Herbert Kronke Gez. Christian Uhlmann 

http://www.ipr.uni-heidelberg.de/
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INSTITUT 

Das Institut konnte auch im vergangenen Jahr erfolgreich Drittmittel einwerben und hatte 

hierfür umfangreiche Projektarbeiten zu bewältigen. 

 

BMBF-PROJEKT ZU ANTISEMITISMUS ALS JUSTIZIELLE HERAUSFORDERUNG 

Das Institut nimmt, vertreten durch Prof. Dr. Marc-Philippe Weller (Projektleitung) und 

Greta Göbel neben der Universität Gießen, der HU Berlin, dem Moses Mendelssohn-

Zentrum Potsdam und zivilgesellschaftlichen Partnern seit 2021 an einem vom 

Bundesministerium für Bildung und Forschung finanzierten interdisziplinären 

Verbundprojekt zu Antisemitismus in der Justiz teil („ASJust“). Die Projektförderung 

wurde im Juni 2024 um ein weiteres Jahr bis 2025 verlängert. 

 

EMMY-NOETHER-PROJEKT: INTERNATIONALES PRIVATRECHT UND VÖLKERRECHT – 

KOEVOLUTION ODER ENTFREMDUNG? 

Am Institut wird ab August 2024 eine neue Nachwuchsforschungsgruppe eingerichtet, die 

durch das Emmy Noether-Programm der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 

gefördert wird. Die Forschungsgruppe soll untersuchen, wie sich das Internationale 

Privatrecht und das Völkerrecht als Teilbereiche des Internationalen Rechts in der 

heutigen Zeit gegenseitig beeinflussen. Dazu sollen neuere Strömungen in beiden 

Gebieten zusammengeführt und aktuelle globalpolitische Krisen in den Blick genommen 

werden. Gegenwärtige Forschungsvorhaben beziehen sich beispielsweise auf die 

international-privatrechtlichen Implikationen des Kriegs in der Ukraine, Supply Chain 

Litigation und die völkerrechtlichen Wurzeln des Internationalen Zivilverfahrensrechts. 

Die Projektleitung liegt bei Dr. Anton Zimmermann, der die Finanzierung für das auf 

perspektivisch sechs Jahre angelegte Projekt im Frühjahr 2024 eingeworben hat. 

 

HONORARPROFESSUR 

Professor Dr. Peter Tochtermann, Mitglied des Präsidiums des Einheitlichen Europäischen 

Patentgerichts und ehemaliger Mitarbeiter am Lehrstuhl von Professor Pfeiffer, wurde am 

02.08.2024 von der Universität Heidelberg die akademische Würde eines 

Honorarprofessors verliehen. Professor Tochtermann bietet regelmäßig Vorlesungen 

zum gewerblichen Rechtsschutz an. 
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BIBLIOTHEK/EDV 

Die Bibliothek hat im vergangenen Jahr ihre Sammlung zu den Forschungsgebieten des 

Instituts in allen Bereichen erweitert und aktualisiert. 

Für die Bibliothek wurde eine neue Arbeitsplatzausstattung beschafft. Ferner wurde 

instituts-weit eine große Verschrottungsaktion durchgeführt. Dabei wurden zahlreiche 

Altgeräte, die teilweise noch auf Reserve vorgehalten wurden, verschrottet. 
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PERSONEN 

DIREKTOREN UND PROFESSOREN DES INSTITUTS 

Professor Dr. Christoph A. Kern, LL.M. (Harvard) 

übernahm weiterhin die Aufgabe der Geschäftsführung des Instituts und war in dieser 

Eigenschaft sowie als Prodekan vielfältig eingebunden, nicht zuletzt, gemeinsam mit 

Marc-Philippe Weller als Prorektor für Internationales, in die feierliche Eröffnung der 

neuen Fakultätspartnerschaft mit der Fakultät für Recht und Verwaltung der Adam 

Mickiewicz-Universität Poznań Ende September 2023. Ende August/Anfang September 

2023 unterrichtete Christoph Kern auf Einladung von Staatsanwalt und Professor Dr. 

Ricardo Leonel für eine Woche an der Universidade de São Paulo, was während der 

Pandemie nur per Videokonferenz möglich gewesen war, und hielt dort auch einen 

Vortrag zu den Eingangszahlen der Ziviljustiz, der vor Ort und im virtuellen Raum eine 

große Zuhörerschaft erreichte; auch die Kontakte zu Rechtsanwältin und Professorin Dr. 

Teresa Arruda Alvim und Rechtsanwalt Marcio Bellocchi, die im Juli Gäste des Instituts 

waren, konnten gepflegt werden. Am 15. September 2023 überbrachte Christoph Kern ein 

Grußwort des Dekans und des Instituts zur Tagung der Deutsch-Lusitanischen 

Juristenvereinigung in Heidelberg, die ihr Gründungsmitglied Erik Jayme ehrte. Anfang 

Oktober wirkte Christoph Kern an der Promotion von Tamar Khavtasi, LL.M. (Heidelberg) 

an der Staatlichen Universität Tifils teil und hielt dort zusammen mit dem Freiburger 

Kollegen Professor Dr. Jan Lieder auf Einladung von Professor Dr. Irakli Burduli einen 

Vortrag auf der ersten georgischen Konferenz zum Kapitalmarktrecht. Im März 2024 hielt 

Christoph Kern gemeinsam mit dem Fakultätskollegen Professor Dr. Christian Baldus 

Vorträge zur Rechtsvergleichung auf einer Konferenz der Pontificia Universidad Católica 

de Chile und des Heidelberg Center Latin America (HCLA) sowie an der Pontificia 

Universidad Católica de Valparaíso. 

Unter den Publikationen ist das Erscheinen der 19: Auflage des von Othmar Jauernig 

begründeten und nach ihm benannten BGB-Kleinkommentars erwähnenswert, in dem 

Christoph Kern verschiedene Kommentierungen übernommen hat. Ebenfalls endlich 

erschienen ist sind die Bände 22 und 24 der 14. Auflage des von Soergel begründeten 

BGB-Großkommentars, in dem Christoph Kern verschiedene immobiliarsachenrechtliche 

Vorschriften kommentiert hat. Von Interesse mögen auch der erste Kommentar zu den 

ELI/UNIDROIT Model European Rules of Civil Procedure sowie der Elgar Companion to 

UNIDROIT sein, an dem neben Christoph Kern auch Herbert Kronke mitgewirkt hat. 

Auf dem Gebiet der Lehre wurde neben dem klassischen Lehrprogramm im 

Wintersemester erstmals die Vorlesung „Comparative Civil Procedure“ in englischer 
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Sprache angeboten. Im Sommersemester wurde die Tradition eines deutsch-

österreichisch-schweizerischen Seminars gemeinsam mit Professor Dr. Christian Koller 

(Universität Wien) fortgeführt. Titel des Seminars war in diesem Jahr „Die Zukunft der 

internationlen Schiedsgerichtsbarkeit“. Ebenfalls im Sommersemester fand ein 

gemeinsames deutsch-griechisches Seminar zum Zivilprozessrecht mit Studierenden 

und Doktoranden der Universitäten Freiburg (Professor Dr. Alexander Bruns), Göttingen 

(Professor Dr. Joachim Münch), Konstanz (Professorin Dr. Dr. h.c. Astrid Stadler) und 

Heidelberg sowie Athen (Professor Dr. Dimitrios Tsikrikas) statt, das seinen Auftakt in 

Heidelberg hatte, wo das Neckarhochwasser einen besonderen Eindruck hinterließ. Auf 

dem Berliner Seminars im Bundesjustizministerium betreute Christoph Kern eine Arbeit 

zu den Nachhaltigkeitspflichten in der Insolvenz. In einer Kooperation der DAJV mit der 

Heidelberger gemeinnützigen Gesellschaft für Unternehmensrestrukturierung 

(HgGUR) und dem seit 2019 von Christoph Kern verantworteten Studiengang Legum 

Magister in Unternehmensrestrukturierung (LL.M. corp. restruc.), der gemeinsam von 

Fakultätskollegen und herausragenden Praktikern angeboten wird, fand schließlich am 

7. März 2024 ein Vortrag von Professor Steven L. Schwarcz von der Duke Law School 

zum Recht der Insolvenzanfechtung bei unbaren Zahlungen statt. 

 

Professor Dr. Dr. h.c. Thomas Pfeiffer 

schied 2023 nach der Erreichung der zulässigen Höchstdauer seiner Amtszeit als Mitglied 

und stellvertretender Vorsitzender des Universitätsrats aus. Für die Universität 

übernahm er die Funktion des Beauftragten für den Austausch mit der Universität 

Cambridge. Professor Pfeiffer fugiert ferner als Vorsitzender der 

Zivilrechtslehrervereinigung (des Zusammenschlusses der Zivilrechtsprofessoren der 

deutschsprachigen Länder) sowie der Deutsch-amerikanischen Juristenvereinigung. 

Vorträge hielt er im November 2023 beim Internationalen Wirtschaftsrechtstag der AG 

Internationales Wirtschaftsrecht des Deutschen Anwaltvereins in Berlin zum Thema „Das 

Haager Beweisübereinkommen und neues EU-Recht – zu bewältigende Anforderungen?“, 

ebenfalls im November 2023 bei der Tagung der Heidelberger Forschungsstelle für 

Notarielle Rechtsgestaltung zu den Änderungen des Kaufrechts im Rahmen der 

Umsetzung der EU-Warenkauf-RL sowie im Juli 2024 bei der ersten Tagung der neu 

gegründeten Regionalgruppe Frankfurt der Deutschen Institution für 

Schiedsgerichtsbarkeit zum Thema „Deutsches AGB-Recht – Wettbewerbsnachteil für 

den (Schieds-)-Standort – Einführung in kollisionsrechtliche Grundlagen einer Abwahl des 

deutschen AGB-Rechts“. Bei der Karlsruher Juristischen Studiengesellschaft (der u.a. die 
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Mitglieder des Bundesverfassungsgerichts, des Bundesgerichthofs sowie der juristischen 

Fakultäten im Land Baden-Württemberg angehören) trug er im Mai 2023 zum Thema 

Individualvereinbarungen und Allgemeine Geschäftsbedingungen“ vor. 

Am 13. Dezember 2023 war Professor Pfeiffer als Sachverständiger für eine Anhörung des 

Rechtsausschusses des Deutschen Bundestags zum Justizstandortstärkungsgesetz 

geladen, bei dem es u.a. um Englisch als Gerichtssprache sowie die Einrichtung 

sogenannter Commercial Courts und um Reformbedarf im AGB-Recht ging. 

Im Rahmen seiner Tätigkeit als Fakultätsbeauftragter für den überwiegend in Santiago de 

Chile angebotenen Studiengang LL.M. in International Law unterrichtete er im November 

2023 eine Woche am Heidelberg Center for Latin America. 

An der Universität Wien wirkte er als auswärtiges Mitglied einer Berufungskommission für 

die Besetzung einer Professur für österreichisches und europäisches Zivilrecht mit. 

Die Veröffentlichungen von Professor Pfeiffer umfassten neben der Fortführung 

zahlreicher Herausgeberschaften (Jahrbücher für Italienisches Recht; Zeitschrift für 

Internationales Wirtschaftsrecht; Rechtswissenschaft – Zeitschrift für 

rechtswissenschaftliche Forschung; Sammlung LMK) auch das neu gegründete 

Transatlantic Law Journal, die Fortführung diverser Kommentierungen und 

Aufsatzveröffentichungen zu den Themen „AGB-Auslegung und Meinungsfreiheit bei 

Plattformbewertungen“, „Judicial Presumptions: Finding of Facts or Application of Law? 

– The characterization of so-called judicial presumptions in private international law“; 

„Vývoi práva kupní smlouvy v Evropě“ (= Die Entwicklung des Kaufrechts in Europa, 

übersetzt ins Tschechische von Luboš Tichý) und „Der ungebrochene Bedarf für eine 

Reform des AGB-Rechts“. 

 

Professor Dr. Marc-Philippe Weller 

ist Prorektor der Universität Heidelberg und verantwortet unter dem Rektorat von Prof. 

Dr. Frauke Melchior die Ressorts „Internationales“ und „Diversität“. 

Der Deutsche Juristentag (DJT) hat Prof. Dr. Marc-Philippe Weller beauftragt, ein 

Gutachten zur Klimatransformation des Gesellschaftsrechts zu verfassen: „Empfehlen 

sich im Kampf gegen den Klimawandel gesetzgeberische Maßnahmen auf dem Gebiet 

des Gesellschaftsrechts?“ Die von Herrn Weller und seinem Lehrstuhl-Team 

ausgearbeiteten Regelungsvorschläge wurden im Juni 2024 publiziert und sollen dem 

nächsten Juristentag, der vom 25. – 27 September 2024 in Stuttgart stattfinden wird, zur 

Diskussion und Abstimmung unterbreitet werden. 
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In seiner Funktion als Prorektor ist Herr Weller Mitglied des Managing Committees der 

neuen Europäischen Universitätsallianz namens 4EU+ (Sorbonne, Kopenhagen, 

Mailand, Prag, Warschau, Genf, Panthéon-Assas und Heidelberg) sowie Mitglied des 

Executive Boards der Heidelberg University Association Inc. mit Sitz in New York. Er 

verantwortet ferner die Auslandsniederlassungen der Universität Heidelberg in Santiago 

de Chile (Heidelberg Center Latin America), in Delhi (Heidelberg Center South Asia) sowie 

in Kyoto. 

Darüber hinaus amtiert er weiterhin als Präsident der Deutsch-Französischen 

Juristenvereinigung e.V. (DFJ).  

Im DFG-Fachkollegium „Rechtswissenschaften“ vertrat Herr Weller bis Mitte 2024 

(zusammen mit Prof. Dr. Astrid Stadler, Konstanz) das „Privatrecht“. 

Herr Weller ist Mitherausgeber der Zeitschrift für Europäisches Privatrecht (ZEuP) sowie 

der Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht (ZGR). Er ist ferner 

Mitherausgeber im Beck‘schen Online Großkommentar (BeckOGK) für den Abschnitt IPR 

sowie für das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG). 

Herr Weller fungiert ferner als Vertrauensdozent der Studienstiftung des Deutschen 

Volkes an der Universität Heidelberg und leitet im Sommer 2024 eine Sommerakademie 

der Studienstiftung in St. Johann (Südtirol) zum Thema „Klimatransformation des 

Gesellschaftsrechts“. 

Während des Semesters veranstaltet der Lehrstuhl Weller alle zwei Wochen ein 

Kolloquium („Jour fixe“), das den Gastwissenschaftler*innen, Doktorand*innen und 

Habilitand*innen am Institut aber auch auswärtigen Gästen die Möglichkeit eröffnet, ihre 

Forschungsergebnisse zu präsentieren und zur Diskussion zu stellen.  

Erfreulicher Weise konnten Theresa Hößl, Majbritt Lindemann, Laura Korn und Phyllis 

Veith jeweils ein Promotionsstipendium einwerben. Weiterhin 

Promotionsstipendiat*innen waren 2023/2024: Vanessa Grifo, Victor Habrich, Luca 

Kaller und Madeleine Weiner. 

 

PRIVATDOZENTEN UND HABILITANDEN 

Dr. Sophia Schwemmer 

ist seit April 2022 als Habilitandin und Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl von 

Prof. Marc-Philippe Weller tätig. Derzeit arbeitet sie schwerpunktmäßig an ihrem 

Habilitationsprojekt zum Recht der Innengesellschaften, für das sie eine Eigene Stelle der 

Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) eingeworben hat. Ebenfalls von der DFG 
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gefördert wird eine von ihr mitorganisierte rechtsvergleichende Tagung zum 

Personengesellschaftsrecht in Kooperation mit Professor Dr. Marc-Philippe Weller, 

Professor Dr. Dr. h.c. Giuseppe B. Portale und Prof. Dr. Francesco Bordiga, die im Oktober 

2024 in der Villa Vigoni stattfinden wird. Darüber hinaus ist sie Mitorganisatorin der 5. IPR-

Nachwuchstagung, die im Februar 2025 in Heidelberg stattfinden wird und sich mit 

„Digitalisierung und IPR“ beschäftigen wird. Zudem hat sie im vergangenen Jahr die 

Erstellung des Länderberichts im Rahmen des BIICL-Projekts zur „Global Perspectives on 

Corporate Climate Legal Tactics“ betreut und dazu Vorträge auf verschiedenen Tagungen 

gehalten. Sie wirkt ferner am vom Prof. Dr. Marc-Philippe Weller angebotenen Seminar 

„Greening Corporate Law“ mit und hielt den IPR Crashkurs im HeidelPräp! 

Examenstraining sowie einen Teil des Vertiefungskurses zum IPR im Schwerpunktbereich 

8a. Sie ist zudem gewähltes Vertreterin des wissenschaftlichen Nachwuchses im Research 

Council des Field of Focus IV sowie Mitglied im Vorstand des Vereins 4EU+ e.V. 

 

Dr. Christian Uhlmann, LL.M. (Cornell) 

ist weiterhin IT-Beauftragter des Instituts, Schatzmeister des Vereins der Freunde und 

Förderer des Instituts sowie gewähltes Mitglied des Fakultätsrats der Juristischen Fakultät 

der Universität Heidelberg. Er unterrichtete im vergangenen Wintersemester und im 

laufenden Semester im Rahmen des HeidelPräp!-Examensprogramms ein 

Examenstutorium im Zivilrecht. Im vergangenen Wintersemester bot er zudem wieder ein 

Kolloquium zum Europäischen Insolvenzrecht für Studierende der Schwerpunktbereiche 

7 und 8a an, das ursprünglich von ihm im Wintersemester 2014/15 begründet wurde. 

Neben der tatkräftigen Unterstützung von Prof. Dr. Christoph A. Kern bei zahlreichen 

Publikationen und sonstigen administrativen Aufgaben hat er zwei Vorträge im In- und 

Ausland gehalten: zum einen im Rahmen der 1. Wirtschaftsprivatrechtlichen 

Nachwuchstagung zum Thema „Die Business Judgment Rule aus prozessualer 

Perspektive – Eine rechtsvergleichende Betrachtung des deutschen und österreichischen 

Rechts vor dem Hintergrund der Besonderheiten des US-amerikanischen 

(Verfahrens)Rechts“; zum anderen auf Tagung Private Enforcement im Digitalen 

Binnenmarkt mit dem Titel „Legal Tech-Inkasso“. Publikationen betrafen das Privatrecht 

und das Zivilverfahrensrecht. 

Darüber hinaus hat er zusammen mit Torben Ellerbrok (FU Berlin) die 9. 

Prozessrechtstagung, die am 28. und 29. September 2023 an der Universität Heidelberg 

stattgefunden hat, organisiert. Die Tagung zielte darauf ab, sich dem Generalthema „Die 

Politisierung des Verfahrens(rechts)“ aus straf-, verfassungs-, verwaltungs- und 
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zivilprozessualer Perspektive zu widmen. Näheres zur Tagung ist nach wie vor im Internet 

zu finden unter: www.ipr.uni-heidelberg.de/prozessrechtstagung. 

 

Dr. Josef Wittmann 

leitete in den vergangenen beiden Semestern jeweils ein Examenstutorium im Zivilrecht. 

Außerdem hielt er im Oktober 2023 eine italienischsprachige Gastvorlesung zu einem 

leistungsstörungsrechtlichen Thema an der Università di Genova. Eine ausgearbeitete 

Fassung des Manuskripts ist jüngst in der italienischen Zeitschrift Pactum - Rivista di 

diritto dei contratti erschienen. Im Rahmen seines Habilitationsprojekts zum 

Kapitalmarktkollisionsrecht absolvierte Herr Dr. Wittmann einen zweimonatigen 

Forschungsaufenthalt am European University Institute in Florenz. Im November 2023 

hielt Herr Dr. Wittmann zudem einen Vortrag zu den primärrechtlichen Einflüssen auf das 

europäische Kollisionsrecht an der Universität Wien. Daneben publizierte Herr Wittmann 

in deutscher, englischer und italienischer Sprache, v.a. zu privatrechtlichen, 

kapitalmarktrechtlichen und kollisionsrechtlichen Themen.  

Seit Herr Professor Pfeiffer im September 2022 zum Vorsitzenden der 

Zivilrechtslehrervereinigung gewählt wurde, ist Herr Dr. Wittmann mit den 

Verwaltungsangelegenheiten der Vereinigung betraut und unterstützt den Vorsitzenden 

bei der Vorbereitung der Zivilrechtslehrertagung, die vom 15. bis 17. September dieses 

Jahres in Heidelberg stattfinden wird. 

 

Dr. Anton Zimmermann 

hat im Wintersemester 2023/24 eine Juniorprofessur für Bürgerliches Recht an der JLU 

Gießen vertreten und ist nun wieder als Akademischer Rat und Habilitand am Lehrstuhl 

von Herrn Prof. Dr. Marc-Philippe Weller tätig. Anfang 2024 hat er eine Emmy Noether-

Nachwuchsforschungsgruppe (DFG) für das Institut eingeworben. Die auf sechs Jahre 

angelegte Forschungsgruppe soll das Verhältnis des Internationalen Privatrechts zum 

Völkerrecht auf Grundlage aktueller globaler Herausforderungen untersuchen. Herr Dr. 

Zimmermann ist zudem seit Sommer 2024 Mitglied der Steering Group des META-UN 

Global Outreach-Projekts, das in Zusammenarbeit mit mehreren europäischen 

Universitäten und verschiedenen Stellen der Vereinten Nationen Regulierungsstrategien 

der Vereinten Nationen beleuchten soll. Darüber hinaus ist er Mitorganisator der 5. IPR-

Nachwuchstagung, die im Februar 2025 in Heidelberg stattfinden wird und sich mit 

„Digitalisierung und IPR“ beschäftigen wird. Er ist weiterhin Bibliotheksbeauftragter des 

Instituts. 

http://www.ipr.uni-heidelberg.de/prozessrechtstagung
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Im vergangenen Jahr hat er national und international vorgetragen (Universitäten 

Bayreuth, Gießen und Kyoto). An der Kyoto University hat er zudem einen einmonatigen 

Forschungsaufenthalt absolviert. Publikationen aus dem vergangenen Jahr betrafen 

beispielsweise das Europäische Unternehmensrecht (ZGR) und die bürgerlich-rechtlichen 

Bezüge künstlicher Intelligenz (ZfPW). Herr Dr. Zimmermann hat im vergangenen 

Wintersemester in Gießen Vorlesungen zur Examensvorbereitung abgehalten (BGB AT, 

Schuldrecht AT I, Gesetzliche Schuldverhältnisse I) und in Heidelberg ein Tutorium im 

Handelsrecht unterrichtet. Im laufenden Semester unterrichtet er im Rahmen des 

HeidelPräp! ein Examenstutorium im Zivilrecht sowie Sonderveranstaltungen zum 

Familien- und Erbrecht. Schließlich hat auch der von Prof. Dr. Marc-Philippe Weller und 

Herrn Dr. Zimmermann eingeführte Vertiefungskurs für Studierende des 

Schwerpunktbereichs Internationales Privat- und Verfahrensrecht erneut stattgefunden. 

 

HERAUSGEBERSCHAFTEN 

Professor Dr. Dres. h.c. Burkhard Hess und Professor Dr. Dres. h.c. Herbert Kronke 

gaben auch dieses Jahr wieder zusammen mit Professor Dr. Dr. h.c. mult. Dieter Henrich, 

Regensburg, Professor Dr. Heinz-Peter Mansel, Köln, Professor Dr. Karsten Thorn, 

Hamburg, Professorin Dr. Christine Budzikiewicz, Marburg, und Professor Dr. Stefan 

Huber, Tübingen, die renommierte Zeitschrift „Praxis des Internationalen Privat- und 

Verfahrensrechts (IPRax)“ heraus. 
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INTERNATIONALE KONTAKTE 

PARTNERSCHAFT MIT DER JURISTISCHEN FAKULTÄT DER UNIVERSITÄT MONTPELLIER 

Im Rahmen der Partnerschaft der Juristischen Fakultäten der Universität Heidelberg und 

der Universität Montpellier ist Prorektor Prof. Dr. Marc-Philippe Weller der Montpellier-

Beauftragte der Juristischen Fakultät. 

Herr Matthieu Quilleret-Bohren war weiterhin für einen von Heidelberg finanzierten 

Forschungsaufenthalt am Institut. Er ist Absolvent des LL.M. – Eucor Masterstudiengang 

/ Master of Law – Rechtswissenschaften Eucor (Strasbourg - Freiburg i. Br. - Basel) und 

promoviert zum Thema „La parodie de la marque“ („Die Markenparodie“) bei Frau Anne-

Catherine Chiariny, Maître de Conférences HDR, Faculté de Droit et de Science Politique, 

Université Montpellier. Herr Matthieu Quilleret-Bohren war im Winter- und 

Sommersemester wieder als Lehrbeauftragte für französisches Zivil- und öffentliches 

Recht an der Juristischen Fakultät in Heidelberg tätig. 

Im Mai reiste eine Delegation der juristischen Fakultät Heidelberg unter der Leitung von 

Herrn Professor Marc-Philippe Weller und Herrn Matthieu Quilleret Bohren für das 

regelmäßig zwischen den beiden Universitäten stattfindende Seminar nach Montpellier. 

Dieses Jahr stand das Kolloquium unter dem Thema „Les sociétés familiales: entre 

promotion et suspicion“ und war dem kürzlich verstorbenen Herrn Professor Erik Jayme 

gewidmet. 

Am Mittwoch, 14.05., wurde das Team aus Heidelberg von Herrn Professor Pierre 

Mousseron in der Universität Montpellier begrüßt und hatte bereits die Möglichkeit, 

Studentinnen und Studenten des von Herrn Professor Pierre Mousseron geleiteten 

Master-Studiengangs kennenzulernen. Im Anschluss erfolgte ein gemeinsamer 

Stadtrundgang, gefolgt von einem Empfang im Maison de Heidelberg. Am Nachmittag 

fand der traditionelle, früher von Herrn Professor Erik Jayme geleitete, Besuch des Musée 

Fabre statt. Bei einem gemeinsamen Abendessen erfolgte sodann ein reger Austausch 

zwischen den Studentinnen und Studenten der beiden Universitäten. 

Am nächsten Tag eröffnete Frau Aurelie Brès, Maître de Conférences, Université de 

Montpellier, mit einem Vortrag zu der Frage „Sociétés familiales ou familles sociétaires?“ 

das Kolloquium. Hiernach beschäftigte sich Herr Professor Marc-Philippe Weller mit der 

Problematik „Greening Corporate Law - Climate Transformation of Family Businesses“. 

Als Nächstes hielten die Heidelberger Studierenden Frau Lan-Anh Vu einen Vortrag zu 

„Societas europeae comme modèle de société familiale“ und Herr Philip Quintes zu „La 

Gesellschaft bürgerlichen Rechts d’après la loi allemande sur la modernisation des 

sociétés de personnes (MoPEG) comme forme d’organisation pour les entreprises 
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familiales en droit allemand“. Den Abschluss bildeten Frau Professorin Clémence Mouly 

mit der Thematik „Les sociétés familiales en Droit patrimonial de la famille et le rôle 

perturbateur du conjoint“ und Frau Professorin Cécile Lisanti zusammen mit Herrn 

Professor Pierre Mousseron zu „Gratifications matrimoniales: Comment plaire à son 

conjoint?“. Ein gemeinsamer Nachmittag und ein anschließendes Abendessen boten 

abschließend nochmals die Gelegenheit zu einem weiteren Austausch zwischen den 

Studierenden und den Professorinnen und Professoren der beiden Universitäten. 

 

ERASMUS 

Das ERASMUS-Programm an der Juristischen Fakultät unter Leitung der 

Fachkoordinatorin Frau Dr. Nika Witteborg-Erdmann, M.A. und dem ERASMUS-Team 

erfreut sich auch in Pandemiezeiten großer Nachfrage unter den Heidelberger 

Studierenden. Mit ca. 150 Studierenden aus dem In- und Ausland ist es eines der größten 

ERASMUS-Programme der Universität Heidelberg. Die neuen ERASMUS-Internetseiten 

für Outgoing- und Incoming-Studierende unterstützten die zukünftigen und aktuellen 

ERASMUS-Studierenden bei der Vorbereitung und während ihres Studienaufenthalts mit 

ERASMUS. Neu ins Programm kommt die Kooperation mit dem Universitity of 

Nottingham, Vereinigtes Königreich, der Universidad de Oviedo, Spanien und der 

Uniwersytet im. Adama Mickiewicza w Poznaniu, Polen auf Wunsch von Herrn Prof. Dr. 

Dr. h.c. Wolfgang Kahl, M.A. Über die 4EU+ European University Alliance ist nun auch die 

Université Paris-Panthéon-Assas als weitere Partnerschaft mit im Programm und die 

ersten Austauschstudierende der Juristischen Fakultät gehen im Wintersemester 2024/25 

nach hierüber bereits nach Paris. 

 

EINFÜHRUNGEN IN AUSLÄNDISCHES RECHT / AUSLÄNDISCHE GÄSTE AM INSTITUT 

Herr Professor Dr. Omaia Elwan hält regelmäßig im Wintersemester die vertiefende und 

weiterführende Vorlesung über „Ausgewählte Fragen des Islamischen Rechts der 

Gegenwart“ und im Sommersemester die Veranstaltung „Einführung in das Islamische 

Recht“.  

Frau Professor Dr. Necla Akdag Güney, LL.M. (Heidelberg) hielt im Winter- und 

Sommersemester die Vorlesung „Einführung in das türkische Privatrecht“. 

Herr Dr. Bawar Bammarny, LL.M. (Heidelberg) las im Winter- und Sommersemester die 

„Einführung in das arabische Recht“. 
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Herr Matthieu Quilleret Bohren, LL.M. (Strasbourg - Freiburg i. Br. - Basel), Doktorand 

an der Université de Montpellier, war im Winter- und Sommersemester Lehrbeauftragte 

für die je zweistündigen Veranstaltungen „Einführung in das französische Recht und seine 

Rechtssprache – Zivilrecht“ und „Einführung in das französische Recht und seine 

Rechtssprache – Öffentliches Recht“. 

Herr Luca Sicignano von der Università degli Studi della Campania, "Luigi Vanvitelli" war 

als Lehrbeauftragter für italienisches Recht im Wintersemester für die Veranstaltung 

„Einführung in das italienische Gesellschaftsrecht“ verantwortlich. Zusammen mit 

Professorin Maria Consiglia di Marti hielt er im Sommersemester den Kurs „Einführung 

in das italienische Wirtschaftsrecht“. 
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HEIDELBERG CENTER FOR INTERNATIONAL DISPUTE RESOLUTION 

LEHRVERANSTALTUNGEN 

Veranstaltung „Das Recht der internationalen Streitbeilegung im Privatrecht“ 

Im Sommersemester 2024 fand unter Leitung von Herrn Professor Dr. Dr. h.c. Thomas 

Pfeiffer und Frau Dr. Nika Witteborg-Erdmann, M.A. wieder die Veranstaltung „Das Recht 

der internationalen Streitbeilegung im Privatrecht“ statt, unter der freundlichen 

Mitwirkung zahlreicher renommierter Praktiker. Mittels der zweistündigen 

wöchentlichen Vorlesung wird den Studierenden eine Einführung in das Recht der 

internationalen Schiedsgerichtsbarkeit sowie ein Überblick über die internationalen 

Besonderheiten und die Verknüpfung mit alternativen Streitbeilegungsmethoden 

gegeben. Die Studierenden konnten hierbei einen Schlüsselqualifikationsschein 

erwerben.  

Neben Herrn Professor Dr. Dr. h.c. Thomas Pfeiffer referierten Herr Dr. Nicolas Nohlen, 

LL.M. aus Frankfurt a.M., Herr Dr. Fabian von Schlabrendorff, M.A. aus Frankfurt a.M., 

Herr Dr. Axel Reeg aus Mannheim, Herr Prof. Dr. Christian Duve, M.P.A. aus Frankfurt 

a.M., Herr Dr. Stephan Wilske, Maître en Droit, LL.M. aus Stuttgart, Frau Tanja Pfitzner, 

LL.M. aus Frankfurt a.M., Herr Dr. Adilbek Tussupov aus Frankfurt a.M., Herr Dr. Andres 

Alvarado aus Frankfurt a.M., Herr Dr. Carsten van de Sande, LL.M. aus Frankfurt a.M., Herr 

Dr. Rolf Winkler, LL.M. aus Stuttgart, Herr Dr. Reinmar Wolff aus Marburg sowie die 

Mitveranstalterin Frau Dr. Nika Witteborg-Erdmann, M.A. Die Betreuung der diesjährigen 

Veranstaltung übernahm Herr Philipp Bender, Akademischer Mitarbeiter bei Prof. Dr. Dr. 

h.c. Thomas Pfeiffer. 

An der Veranstaltung „Kommunikation/Vertragsgestaltung/Streitbelegung“ von Frau Dr. 

Nika Witteborg-Erdmann, M.A. zum Erwerb einer Schlüsselqualifikation nehmen in- und 

ausländischen Studierende gerne teil. Ausgehend von den psychologischen Grundlagen 

der Kommunikation lernen die Studierenden verschiedenen Aspekte, Theorien und 

Techniken der Vertragsgestaltung und (alternativen) Streitbeilegung an Hand von 

Beispielen und durch Rollenspiele näher kennen. Jeder Teilnehmer beteiligte sich mit 

einem Referat. 

 

WILLEM C. VIS MOOT COURT 

Der Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot ist der größte und 

international renommierteste Studentenwettbewerb auf dem Gebiet des Zivilrechts. Das 

Team der Universität Heidelberg, das am Institut für ausländisches und internationales 
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Privat- und Wirtschaftsrecht betreut wird, nahm dieses Jahr wieder am Wettbewerb in 

Wien und am Schwesterwettbewerb in Hongkong teil. Beide Wettbewerbe fanden nach 

drei Jahren wieder wie vor der Pandemie in Präsenz statt. 

Ab Oktober 2023 erarbeitete das Heidelberger Team daher wie gewohnt im Institut die 

Schriftsätze und bereitete sich auf die mündlichen Verhandlungen vor. Bereits vor dem 

Start der Schriftsatzphase besuchte das Team die Frankfurt Drafting School, die ebenfalls 

wieder in Präsenz stattfand. Während der Schriftsatzphase konnte das Team im Rahmen 

des Jour Fixe von Herrn Prof. Weller den Fall vorstellen und wertvolles Feedback von den 

MitarbeiterInnen des Instituts erhalten. 

Das Heidelberger Vis Moot Team bestand aus Anna Erbacher, Felix Appel, Leopold 

Lerchenfeld, Miriam Vollmar und Moritz von Courten. Betreut wurde es von den Herren 

Wiss. Mit. Louis Roer und Philipp Bender (beide LS Professor Pfeiffer), Frau Wiss. Mit. 

Madeleine Petersen Weiner, Herrn Wiss. Mit. Tim Fischer (beide LS Professor Weller) und 

Frau stud. iur. Lea Deger (LS Professor Pfeiffer). 

Vom 17.–28.03 nahm das Heidelberger Team in Hongkong am 20. Vis East teil und konnte 

wertvolle Eindrücke und Erfahrungen in den General Rounds sammeln. Im Rahmen des 

Wettbewerbs in Hong Kong wurde der Heidelberger Kläger- und Beklagtenschriftsatz mit 

einer Honorabel Mention ausgezeichnet. 

Die mündlichen Runden des 30. Vis Moot in Wien fanden vom 30.03. –6.04.2023 statt. Hier 

erhielt das Heidelberger Team eine Honorable Mention für den Klägerschriftsatz. Zudem 

konnte das Heidelberger Team in die Runde der besten 64 Teams aus 379 Teams 

einziehen. Für ihre Leistung in den General Rounds wurde Miriam Vollmar mit einer 

Honorable Mention gewürdigt. 

Die Vorbereitungen auf die Wettbewerbe fanden in Präsenz in Form von Pre-Moots, also 

Probeverhandlungen mit internationalen Teams aus aller Welt, statt. Im Januar 2023 fand 

der Heidelberg Pre-Moot mit den Teams der Universitäten Montpellier, Osnabrück und 

Toulouse statt. Im Februar 2023 reiste das Team zunächst nach Amsterdam, um am 9. IPA 

Pre-Moot teilzunehmen. Es folgten auf Einladung von Herrn Prof Kronke 

Probeverhandlungen am Iran US Claims Tribunal in Den Haag gegen die Universitäten 

Amsterdam und Maastricht. Anschließend reiste das Team nach London. Hier fanden 

Probeverhandlungen gegen die LSE und das King’s College statt. Bevor das Team am 

London Pre-Moot teilnahm, fanden noch Probeverhandlungen in Oxford statt. 

Abschließend konnte das Team noch in Cambridge gegen die Cambridge University 

pleaden. 
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Zwischen den Reisen nahm das Team an zahlreichen Probeverhandlungen bei Kanzleien 

in München, Frankfurt, Mannheim und Stuttgart teil. 

An dieser Stelle möchte das Heidelberger Team nochmals dem gesamten Institut, allen 

ehemaligen Teilnehmern, sowie den Sponsoren danken. Unterstützt wurde das Team 

durch die Gesellschaft der Freunde der Universität Heidelberg e.V.; Ashurst; Clyde & Co.; 

Quinn Emanuel Urquhart & Sullivan; Prof. H. Raeschke-Kessler; Hengeler Müller; 

Schilling, Zutt & Anschütz; Prof. Dr. Matthias Siegmann; Skadden, Arps, Slate Meagher & 

Flom & Affiliates; Noerr, Wach und Meckes; Gibson Dunn; Dr. Dorothee Ruckteschler; 

Melchers Rechtsanwälte; Linklaters; Haver & Mailänder; Stadtmüller Dispute Consulting; 

WilmerHale; Weil; Wendelstein; CMS sowie Oppenländer. 


